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ooei seren Rium 3 Pf . — Je sp ä t e st e n s 9 Ugr <j «rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier L i e b e n z e l l.

j iihr-Akdi r>.
Am

Dienstag den 22 . d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

wiro in der Biesclsberger Mühle von
Mönch die Beiiuhr von

417 Rm . Nadelholz -Scheitern
aus den Staalswaldungen Frauenwald und
Hasenreiii zum Bahnhof in Unterrei¬
ch e n b a ch vcrokkordirt.

Lieden zell,  l7 . August 1876.
K. Nevieramt.

Bekanntmachung.
In Besitz eines mehrfach wegen Dieb¬

stahls bestraften Individuums fand sich
eine Uhr , über deren Erwerb kein Aus¬
weis vorhanden ist.

Etwaige Eigenthiimer wollen sich an
uns wenden.

Die silberne Cylinder - Uhr  ist
von mittlerer Größe , mit Sekundenzeigern,
an der Uhr befindet sich eine silberne Westen¬
kette mit goldenem Schieber.

Pforzheim,  12 . August 1876.
Gr . Amtsgericht.

D o r n e r . Schneider.

ei

Stadt - Gemeinde Neuenbürg.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die zur bevorstehenden Ausführung der neuen städtischen Quellwasser -Veriorgung

erforderlichen Grab -, Maurer - und Steinhaurr - Arbriten sollen im Wege schriftlicher
Submission an tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.

Nach den vorliegenden Bauplänen und Detail Ueberschlägen betragen:
A. Die Erd - und Grab -Arbeiten.

1) für das Hochrrservoir . Bauwesen in unmittelbarer
Nähe der Stadt ca. 600 Mark,

2) für die sämmtlichen Rohrenfahrtcn entlang der Staats¬
straße und innerhalb der S ' adr ca. 6000 „

Summa l - 6600 Mark.

ö . Die Maurer - und Steinhauer -Arbeiten.
1) Zum Hochrrscrvoir - Bauwrfrn in nächster Nähe der

Stadt ca. 5200 Mark,
2) für die Fassung der „Aappcy " -Qurllen ca. 3500 „
3) für die Schachte - Anlagen in und außerhalb der

Stadt zusammen ca.  2500 „
Summa I l 2oO Mart,

oder für die Rubrik I und 8 zusammen l - 17800 Mark.
Pläne , Kostcnvoranschläge , sowie nähere Akkords-Bedingungen liegen vom

21 . August an je in den Vormittags Standen von 8 bis 12 Uhr aus dem Van-
binuau der Wasserleitung dahier zur Eiustchl offen, woselbst auch die Bau -Offerte,
entweder für tämmttiche hier ausgeschriebenen Arbeiten oder auch für einzelne Sek¬
tionen derselben,

spätestens bis zum 2. September 1876 , Abends 6 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift:

«Offrrt zu drn städtischen Wnsscr-Versorgungs- Bauten"
portofrei einzureichen sind.

Der Zuschlag selbst geschieht alsbald nach erfolgter Genehmigung , und werden
die Offertsteller von den Resultaten sodann schriftlich benachrichtigt.

Neuenbürg,  den 16. August 1876.
Stadt - Schultheißen- Amt.

W e ß i n g e r.

Schreinerarbeiten zur Fertigung der Sub¬
sellien und Katheder
in 's Schullokal 319 -/L 43

Verschindlung der Außen¬
wände des Schul¬
hauses 354 vkL 44 ^

Oelfarbanstrich an Verschind-
' lung 172
Flaschnerarbeit , Blechver-

wahrung an Verschind¬
lung 49 32

Die Liebhaber werden ersucht, ihre
Offerte in Prozenten ausgedrückt und ver¬
siegelt, an den Unterzeichneten in dessen
Arbeitszimmer hier die Überschläge rc. zur

' Einsicht aufgelegt sind, längstens
bis den 24 . ds . Vormittags 10 Uhr

abzugeben , zu welcher Zeit auch die Offerte
in Schwarzenberg eröffnet werden.

Neuenbürg,  16 . August 1876.
Im Auftrag:

Oberamts Baumeister
M a y r.

Lieben zell.

Holi -Ntkkinf.
Am

Montag  den 21 . August
Vormittags 8 Uhr

werden aus dem Ralhhaus hier
250 Rm . tannene Scheiter

aus den Staatswaldungen Steinachwald,
Glasbronnen , Frohuwascn , Schloßberg
verkauft . Das Holz ist in der Nähe von
hier, und sämmtliches on Abfuhrwegen.

Den 16. August 1876.
Stadtschultheißenamt.

R a u.

Die Gemeinde Schwarzenberg
will nachbeschriebene Arbeiten im Snbmis-
sionswpg in

Akd«r -
an tüchtige Meister zur Fertigung über¬
geben:

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Voll - Wringe,
Sardellen

empfiehlt
Theodor Weiß.

OOOOOOOOOOOOOo
9 Neuenbürg.  !
O Vamps-, Vanille -, Kvnürr - 0
Ö L Ke8nnillieit8 -6ii«eolg <lv O
0 in beliebigen Nummern null Ver- v
ö Packungen , rein u. billig einpsieblt 0
y (-Lrt Lüxsustsiu . s
OOOOOOOOOOOOOO
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L u d w i g s b u r g.

U üdlsteiu-
IiieksmuZ.

3 Boden- und 6 Länscrstrine ans ganz
hartem seinem Sand, suchen wir zu kaufen.

Die Steine, muffen abgedreht und frro.
Bahnhof Ludwigsburg  geliefert
werden.

Offerte bitten wir schriftlich zu machen.
Heinrich Frank Söhne.

Es wird eine junge ober alte

Auerhahn-Henne
zu kaufen gesucht. Näheres ist zu erfragen
bei der Redaktion.

Gut aebrannte

bei
Backsteine,

4 „ »»»«
am Eisingeriveg.

in Pforzhrim.
Ein vollständiges

Bett summt Bettlade,
eine neue kirschbaumene

bat billig zu verkaufen
Christian Oclschlägrr,
in Birkenfeld.

ooooooooooooooo OO

8 Wohmmgs-Vkründtruttg0
o und o
8 Emptchliing. ö
0  Meinen werthen Kunden, sowie o
0 einer geehrten hiesigen Einwohner- 0
g schast zeige ich hiermit ergebenst an, H
O das; ich. seit Samstag nirin bisheriges x;
0 Logis verlassen und ein solches bei 0
0 Hrn. Karl Beichle an der Wildbader O
0 Straffe bezogen/habe. 0
0 Dankend für das mir bisher 0
5 geschenkte Zutrauen bitte ich um ein O
V ferneres Wohlwollen. 0
0 Hochachtungsvoll- 0

0 Schuhmacher.  ^
cre>oor >oooooooooooo

lll e u e n b n r q.
Ein

Logis
für eine kleine Familie hat bis Martini
zu vermiethen

B.  Güns ch e.
Ein jüngeres, braves

Knrds-Madchen
findet sofort eine gute Stelle.

Wo, ist zu erfragen bei der Redaktion.
N e u e n b ü r g.

Einige gebrauchte
Odal-Orfen, Säulen -Oese«, Koch-Orsrn,

Aussätze und 2 eiserne Herde,
hat zu verkaufen

Jak. Schwitzgäbelr.

k 'i 'OAi 'Äinirl.

8oui >1« L TV . S8V8.

blacbmittags

Llorgens 6 bllir: Lollorsalven.
Vormittags: LmpinnA clor auswärtiASN Losttboilnekmor.

„ lO' /r bllir: Oautag im Voroinslostal bei V.. Lut/..
1 Llbr: 8ammlung und VulstolluNF des l?ugs

claselbst.
l ' /s Hbr : Lest/nß durcb die 8t»dt aulden Turn¬

platz in folgender Ordnung:
! b) Turnvereine in alpbabeti-
i scber Ordnung.
! j) Liederstran/.

st) 8ebüt/engilde.
i I) I. 2ug der Leuerwebr.

m) Kriegervereine,
j n) Keuerwebr.

a) Uusist.
b) Turnscbüler.
e) Kestzungtrauen.
d) Lreisriekter.
d) Vorortst'abne.
k) Lürgerlicbe Oollegien.
8) Kbrenmitglieder.

6. Kaeb ^.ustunlt auf ciem Turnplatz , Lröiknung ciureb das gemein¬
same Lied : ^Lrüder reiebt die Hund / um-Lunde." —
Kestgruss. — Lreisturnen tür Turner des Ksgoldgaues
und lür Kicbtgau-Llitglieder. — Lreisvertkeilung . —
OeseUige Llnterkaltung auk dem Lestplat/ . — Lücst/ug
in die Ltadt in derselben Ordnung.

7. 2um sekluss : vall im Oastbaus zur Krone.
Busser den werlken Lbreninitgliedern des Turnvereins erlau¬

ben vir uns die geebrte Kinwobnerseliakt zu lrenndlieber und
zablreicber Letkeiligung kötiiebst einzuladen mit der Litte , uns in
dem Lestreben , das l est dureb Kernbalten von 8töruvgen zu einem
tür dedermanu angenebmen zu gestalten , gek. zu unterstützen

>Venn die Kinwobner dnreb einigen 8ebmuest der Häuser
ibrem V̂oblwollen weiteren lreundlieben ^ usdruest geben sollte »,
würden wir es dunstend erstennen. Älaterial dazu ist im Latbliause
zu erkalten.

Len wertben Kkrenmitgliedern, welebe als Kostenbeitrag uns
mit Laden so nobel bedaebten, sind wir bielür aut's wärmste ver¬
bunden.

Den l5 . August 1876.
vg .3 Oowitä äss luruvkrslüs.

Uu'er Bezug an vorst'hrndes Programm wird erwartet, daff d>r innere
Kreis des F-stvlatzeS einschlirßlich der Tribüne, der Turngrräthe und der reservir-
tcn Plätze für den Festzug ircigehaltcu bleibe. Das au letzterem nicht betheiligte
Publikum kann hier nicht ciutrOen.

Das Comite des Turnvereins.

N e u e n b ü r g.

Hurnverein.
Heute Abend nach den

U e b u n g en findet eine
Versammlung

im Gasthaus z. AtttkaaA'
statt, zu welcher vollzählige

Tbeilnabme erforderlich.
Kaps- und Zifferrrchuln I., II.

»nd III . Thl. saiinnl Ai flösungen bei l
diktz Reetz.

Liederkran)
heute präcise8 Uhr

vollzählig.
Ter Kaltwasser- und Luftkurort

und seine Umgegend geschildert von Her¬
mann Fröhlich.

Das Kloster
Bebenhausen

nach seiner Vergangenheit und Gegenwart
geschildert von Hermann Fröhlich,
empfiehlt Jak . Mrrh.
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G r ä f e n b a n s e n.

Verwandle , Fremde und Bekannte beehren wir uns zu
^! unserer

r

k

Hiuli -eil- Kril'r
auk  vovusrstLA  äsu 24 . ä , Mg.

sFcicrtag Bartholomäus)
in das Gasthaus )um Wkttren

ergebenst einznlabeii.
Earl Ir . Meiholder.
Kosine Justine Kecht.

B i r k e ii f e l d.
2— 3 Morgen

Haber
und 3 — 4 Morgen

D eht» ö,
aus dem Holm verkamt

Oelschlägrr , z. Hirsch.

Kromk.
Deutschland.

Am 15. Aug . feierte der Beteran der
deutschen und speziell preußischen Armee,
der Generalfeldinarschall Graf v. Wrangel
daS Fest seines 80jährigen Dienstjubiläums
Ter Kaiser hat dem Jubilar , der fast all«
Orden besitzt, zu diesem Ebrentage cine>
Ehrendege » verliehe » und das Gescheut
mit einer huldvollen Kabinetsordr begleitet.

BiIligheim , 10 . A>anst . Diesei
Tage wurde ein hiesiges Mädchen vou
einer Fliege in die Livve gestochen, ohne
daß dies besonders beachtet wurde . Doch
nach einiger Zeit trat eine von heftigen
Schmerze » begleitete Geschwulst ein, welche
sich bis zur Brust und über einen großen
Tbeil des Gesichtes erstreckte. Der Sann --
rüssel der Fliege mußte mit Leichengiü
unmittelbar vorher in Berührung gekommen
sein, denn der hcrbeigeruscnc Arzt konsta
tirte eine Blutvergiftung , doch ist das
Mädchen bis jetzt noch am Leben, welches
demselben hoffentlich auch erhalten werden
kann.

Pforzheim,  17 . Aug . Auf dem
kiesigen Wochenmarkt wurde gestern einer
Frau aus Unterniebelsbach ein Korb mit
unreifen Pflaumen weggenommen . (Ps .B .)

Bruchsal,  16 . Ang . Heute früh
6 Uhr ließ man vor hiesigem Bahnboige-
bände 32 Stück Brieftauben , welche in
Straßburg ihre Heimat haben , auifliegcn.
Dieselben flogen etwa 5 Minuten lang in
ziemlicher Höhe um den Bahnhof herum,
steuerten dann aber plötzlich in der Richtung
i .ach Straßbrng zu. Vor ungefähr 4 Wochen
lief; der gleiche Bedienstete Morgens 6 Uhr
in Würzburg 48 solcher Tauben fliegen,
wovon 45 Stück bis 10 Uhr in Straßburg
wieder eintrafen.

Württemberg.
Mit Höchster Genehmigung Seiner Kö¬

niglichen Majestät sind folg. Reoierämter

neu gebildet worden und zwar : Eningen.
Forsts Urach, Mühlheim , Forsts Nottweil
uid Dunningen , Forsts Sulz . Ausgelöst
ourden dafür die Reoierämter : St . Johann.
Forsts Urach, Sulzbgch , Forsts Hall , und
Raislach , Forsts Wildberg . Eine Aende-
rung in der Benennung ist eingelreten bei
aen Revieren : Harras , Forsts Nottweil,
n Wehingen , Leidringen , Forsts Sulz , in

Rosenfeld und Schönbronn , Forst ? Wild
berg , in Wildberg.

B e b e n h a u s e n , 16 . Aug . Seine
Majestät der König ist heute früh 6 Uhr,
von München kommend, in erwünschtem
Wohlsein hier eingetroffcn.

Stuttgart.  Der hiesige Spar - und
Konsumverein , der cs sich zur Ausgabe
gestellt bat , unter Zuhilfenahme der hie¬
sigen städtischen Unlersuchungsstalion , auch
n Bezug aus die Waaren seiner Marken
leferanten wahr zu macken, daß er nur

gute , d. h. unverfälschte Waaren verkauft,
hat jüngst bei demjenigen Lieferanten , der
ihm das meiste Schwarzbrot » lieferte , einen

och warmen Laib Brod holen und den
selben aick den Inhalt seiner Bcstandtheile
prüfen lassen. Es ergab sich, daß per Kilo¬
gramm Brod 0,8 Gramm Alaun beigemengt
war . Leider , wird uns von zuverlässiger
Seite konstatirt , ist solche Beimischung dieses
gesundheitsschädlichen Chemikals bei den
Bäckern der hiesigen Stadt eine häufige.
Der Konsumverein seinerseits hat natürlich
sofort den Vertrag mit jenem Bäcker aus¬
gelöst und wird das Gleiche mit jcviM
L eferanten thun , dessen Waaren als ver¬
fälscht erfunden werden.

Tübingen , 14 . August . Die staatsw.
Fakultät hat zwei hochverdiente Beamte
unseres Landes , und zwar den Herrn Ober-
sinanzrath v. Niecke, derzeitigen Vorstand
des statistischen Bureaus , und Herrn Ober¬
baurath v. Ehmann zu Ehrendoktoren der
Slaalswissenschaften ernannt.

Das Diplom für Herrn Oberbaurath
o Ehmann lautet in deutscher Uebersetzung:

' „ Die . . . Fakultät bat . . . . welcher ^
j durch die Einführung einer neuen Art von l
Wasserleitungen in manchen Gegenv -N!
Württembergs , namentlich aber durch d'e
Versorgung der schwäbischen Alb mit
Wasser , die Landwirt !,schaff in hervorragen¬
der Weise gefördert , damit zugleich den

Bedürfnissen der Industrie gedient , in allen
jenen Orten für bessere Gesundhcitsvcrhäll-
nisse und größere Sicherheit vor Feuers-
ikfabr gesorgt , endlich zum Zwecke der
Durchbringung seiner Methode bei den
gesetzgebenden Faktoren sein System aus ' s
iorgiältigste beschrieben hat . zum
Doktor der Staatswiffcnschasten donoris
causa ernannt , e . g. s . (St . Anz .)

Tübingen,  15 , August . ' Unser«
Wafferverlorgungsfrage scheint' ihrer end-
giliigen Lösung immer näher zu rücken.
Herr Oberbauralh v. Ehmann hat einen
vollständigen Plan ausgearbeitet , nach
welchem das Wasser oberhalb der Stadt
zwischen der großen Lindenallee und der
Obstbaumallee dem Grundwasser des Neckars
entnommen und i» ein Hochreservoir ge¬
leitet werden soll, und vyn wo aus es
auf dem Schloßhof -22 und auf den nieder¬
sten Punkten der Siadt 62 -Meter , in die
Höbe geführt werden kann.; .Der Kosten¬
überschlag beträgt . 263, -000 -^

Pom 15. d. Mls . an werden in Stutt¬
gart und Piorzheim Nnndreisebillete II.
und III . Klaffe für die Tour

Stuttgart — Zuffenhausen — Calw —
Pforzheim — Mühlacker — Bietigheim
— Stuttgart,

oder umgekehrt
znm ermäßig !?,, Preise von 5 75 ^
und 3 cM 80 ansgeaeben , worüber das
Nähere bei den Billetkossen d>r genannten
Stationen zu ersraaen ist.

Auf anderen Stationen dieser Tour
werden die Billele gegen vorherige An¬
meldung und Erlegung des Fahrpreises
ebenfalls verabfolgt werden.

Stuttgart,  15 . August . Die neue
katholische Kirche, von Oberbauralh v. Egle
entworfen und ausaelührt , ist auf der
deutschen Kunst - und kunstgewerblichen Aus¬
stellung in München mit dem ersten Presse
gekrönt worden . Der Bau schreitet über
alle Erwartung raich vorwäris und es ist
sichere Aussicht vorhanden , baß derselbe
im Laufe des kommenden Jahres im Rohbau
vollendet wird . Die Kosten werhen sich aus
4600 fl. belaufen . Die Kirche wird hier
die erste sein, welche zwei gleich« Thürme
von je 210 Fuß Höh » zeig^

Ulm,  12 . August . Die Arbeiten am
Münsterbau schreiten beständig - in erfreu¬
licher Weise vorwärts . Der südliche Seiten-
thurm (am Chor ) ist nun bis zum Achteck
aufgesührt . Die ganze Höhe des Thurmes
beträgt nach Vollendung dieser oberen
Theile 300 ' (85,6 M .) Im kommenden
Winter hofft man die Gerüste so fertig zu
stellen und die sonstigen Vorarbeiten so
weit bringen zu können, daß die Vollen¬
dung des südlichen Thurmes bis zu dem
Vorgesetzten Termin (500jährigeS Münster-
jubiläum 30 . Juni 1877 , Tag dekGrund¬
steinlegung anno 1377 ) bewerkstelligt Serben
kann. Vielleicht wird es auch noch mög¬
lich werden , das nun definitiv beschlossene
Dachwerk des nördlichen Seitenschiffes ganz
aus Eisen und mit Metallbedeckung her,
zustellen . Uebcrdieß sollen, Dank dem sich
werkthätig kundgebendcii Interesse hiesiger
Privaten , noch einige Statuen und nicht
unbedeutende Glasmalereien bis zum Ju-
bilLumstng hergestellr werden.
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Eßlingen , 15. August . Die im
Januar t>. I . begonnene Ausführung der
Wasserleitung in diesiger Stadt , wozu Herr
Oberbaurath v. Ehmann Plan und Kosten
Überschlag fertigte uud dem auch die Ober
lcitung übertragen ist. schreitet rasch voran ;
innerhalb der Stadt sind mit Aus , ahme
der Oberthor - und Schelzwasenstraße sämt¬
liche Rohren gelegt . Die Röhrcnlänge der
Leitung beträgt 16,000 M.

Ausland.
Wre der Times aus Madrid telegra-

phixt wird , herrscht in Spanien eine furche
terliche Hitze, wie eine solche seit 1800 nicht
dagewesen. In Madrid schlafen Hunderte
von Personen aus den Dächern von Häu¬
sern und auf Balcons . In Sevilla schlafen
viele Leute auf der offenen Straße . Die
Temperatur ist 10 l Grad Fahrenheit in
schattigen Zimmern . Madrid ist gänzlich
verödet und feine Straßen sind schweigsam.
Nach einem andern Telegramme ist die
Hitze in Andalusien im Zunehmen begriffen
und sind in Sevilla 40 Feldarbeiter dem
Sonnenstich erlegen . Die Weinstöcke ver¬
dorren in Folge der glühenden Hitze.

Englands Rüstungen.  Nach
mannigfachen Anzeichen scheint eine etwaige
Intervention der Großmächte in die türk.
Wirren wenigstens für die zunächst bethei¬
ligten Staaten auch von militärische » Vor¬
sichtsmaßregeln begleitet werden zu sollen.
Der Anstoß hiezu dürfte auch nach dieser
Richtung wieder von England gegeben
werden ; denn außer der Entsendung einer das
Schiffsausgebot sämmtlicher anderer Groß-
staale » in Zahl und Stärke der Schiffe
und Fahrzeuge weit überbietenden Flotte
nach dem Mittelmeere und der Bcreitschafts
stcllnng eines großen Theils seiner See¬
macht sind von diesem Staat bereits auch
zwei Armeekorps zusanimengestellk und vor¬
läufig in den Lagern von Aldershot und
«̂ a ' isbury concenlrirt morden.

Vom Kriegsschauplatz.
Die kriegerische Entscheidung in Ser

bien wurde , wie ei» Semliner Korrespon
dent der „ Fr . Z ." wissen will, herbeige
iührt durch ein Memoire Tschernajews,
welches dem Ministerrath vorlag . Darin
werde ausgen 'ihrt , daß das Vorrücken der
Türken bei Besetzung der Dcfileen sehr
schwer ,'ein werde ; die Serben seien so
ausgestellt , daß die Vernichtung der Türken
iw den Bergen wahrscheinlich nurde ; in
dem für die Serben ungünstigsten Fall
würden die Türken frühestens in sechs
Wochen bis Paratschin und Tschuprija vor¬
rücken. Zu einer übereilten Entscheidung
sei also keine Veranlassung . Ristic soll
übrigens zugestimmt haben daß bei der
Pforte angesragl werde , ob sie den Friede»
auf Grunv des Status <zuc> ante wolle.

Man spricht von 120 .000 Mann , über
welche Tschernajkff verfügen könne. Diese
Angabe ist um jene 30,000 Mann über¬
trieben , die unter Alimpic und Antic stehen.
Wohl aber würden den Türken 90,000
Mann cnlaeaengestellt werden können.
Serbien Hot allerdings einen schönen reiche»
Theil seines Landes verloren , ist aber »och
nicht so zu Boden geworfen , daß es an
säiner Zukunft , an einem Wcch' el des
Kiiegsglückes verzweifeln müßte.

Augenblicklich herrscht indessen auf dem
Kriegsschauplatz zwischen dem Timok und
der Morava thatsächlicher Stillstand . Beide
Therle konzcntrirlcn alle disponiblen Trup¬
pen. Nach dem Semliner Korrespondenten
der „ Fr . Ztg ." hat sich in Belgrad der
Siebenzehner Ausschuß der Skuplschina in
seiner Mebrheit für die Fortsetzung des

^Krieges erklärt . Die Allianz mit Montenegro
sei neu befestigt.

Belgrad,  14 . Aug . Das serbische
Volk sehnt sich in seiner großen Allgemein¬
heit unzweifelhaft nach Beendigung des
Krieges , und fällt dessen Wunsch init dem
gleichen des Fürsten zusammen . Die Er
keuiitniß, daß Serbien dieses Mal keine
Erfolge erringen könne, in Verbindung mii
der Ungunst der politischen Lage in Europa,
machen den Wunsch nach Herstellung des
Friedens zu einem brennenden . Es war
also korrekt , daß Fürst Milan mit der
fremden Diplomatie in Berührung trat,
um die Wege für Verwirklichung dieses
Wunsches zu ebnen . Inzwischen erkannte
er, daß ob»e einen Ministerwechsel die
Einleitung einer Friedensaktion unmöglich
sei.

Miszellen.
Ein Wort über Lrn Panslsvismns.

(Fortsetzung.)
Aber freilich zielt Dlsraeli weiter In¬

dem er die Omladina tangirt , will er über
Haupt das Umsich.,reiten des slavischen
Elements in Europa als gefährlich darstellen.
Er will andeuten , daß hinter all ' dielen
Dingen — Rußland steckt — kurz, er läßi
im Hintergründe das Schreckbild des Pan-
slavismus ausstcige ». Und da auch in der
deutschen Presse dieses Gespenst wieder spuckt,
so wollen wir eine kurze Beleuchtung des
selben versuchen. Licht können die Gespenster
nicht gut vertragen.

Was ist Panslavismus ? Nach Analogie
von Pantheismus würde es bedeuten müs¬
sen : Allessei slaoisch. Das ist aber faktisch
ein Unsinn , da es auch »och andere Na
tionalitäten gibt , was noch Niemand ge¬
leugnet hat . Wir müssen uns also nach
einer andern Bedeutung des Ausdrucks
Panilavismus umlhun . Diese könnte sein,
daß Alles siavisch werden  müsse , daß
ein slavisches Weltreich zu gründen sei,
wie es ein römisches und kurze Zeit ein
gallisches gegeben bat . Trant inan denn
selbst den enragirtesten Vorkämpfern des
Slaventhums ein so chimäristisches Streben
zu ? So beschränkt sind die Koryphäen der
Slavenweli nicht, daß sie die Signatur
unseres Jahrhunderts nicht begriffe ». Die
Zeit der Umversaimonarchieen ist vorüber,
der letzte aller llniversalmonarchcn ruht im
Dom der Invaliden zu Paris . Die leiten
den Nationen Europa 's stehen jetzt in sich
so gesammelt und gefestigt da , daß sich
keine von einer andern , noch weniger alle
von einer mehr absorbiren lassen. In dem
Nationalilätspunzip hat das früher in der
Politik geltende Gleichgeivichtsprinzip erst
seinen wahren Inhalt gefunden ; von einer
Hegemonie " eines Nationalstaates über die
anderen kann künftig n »r insofern noch die
Rede sein, als diese Hegemonie im Voran
leuchten durch höhere Kultur besteht.

Man ist nun , und zum Theil .mil Recht,
gewohnt , das Slavcnchum als ein in der
Kultur zurückgebliebenes zu betrachten . Daß
die Südslaven unter türkischem Despotismus
zurückgeblieben , ja vielmehr verwildert sind,
ist wahrscheinlich nicht zu verwundern ; eher
muß eS uns in Erstaunen setzen , daß sie
sich im tanzen gegen die Jnfizirling durch
das Türkeiilhum bewahrt und sich immer
wieder zur Insurrektion aufgernfft haben.
So viel wird auch der Gegner und Ver-
kleinercr slavischen Wesens zugeben müssen,
daß die slavische Volksseele höher stchi,
als die türkische : in dem Maße , wie sich
Slave » von den Türken losrange », blühte
auch europäische Kultur unter ihnen aut.
— Auch Rußland hat lange gegen Mon¬
golen und Türken sich zu erwehren gehabt,
ehe es daran denken konnte, sich ernsthaft
z» europäissren . Jetzt ist es in die Reihe
der Kulturmächte eingetreten , muß aber
ioaleich de» Vorwurf über sich ergehen
lassen, daß es der Hort des Panslavismus
iei, nicht zwar in dem Sinne , daß es an
der Spitze aller Slaocn eine Wcltmonarchie
zu begründen suche, das wäre eine zu
ungereimte Imputation , aber doch — ja
in welchem Sinne denn ? Nu », in tum
einzigen vernünftigen und diskutirbaren
Sinne , daß es, als slavischer Groß - und
Kreustaat , die andern slaviichen Stämme
uni sich zu grnpp :ren , ja möglichst viele
slavischen Gebiete sich anzueignen trachle.

(Schluß folgt.)

Eine Frau war unzufrieden darüber,
daß ihr Sohn sich aus Schrislstellerei ver¬
legte . Man sagte ihr : „ Aoer bedenken
Sie , gnädige Frau , er arbeitet für die
Nachwelt ." — „Ach was , Nachwelt !" ent-
gegnete sie; „ die Nachwelt hat für uns
auch nichts geihan !"

sWinke über Fohleiizucht .^ Einer der
bedeutsamsten Uebelstände , deren man hin¬
sichtlich der Fohleiizucht noch allenthalben
begegnet , ist der Mangel an Weiden und
Fohleiilummelplätze ». Fast überall haben
die Fohlen beständig im Stalle zu seiir.
In der Regel ist in den Ställen die Be¬
leuchtung einteilig . In Folge dessen ge¬
wöhnen sich die Fohlen fehlerhafte Kopf-
stt-Uungen an und entwickeln verschränkte
Glieder . Tie ununlerbrochene Ausdünstung
der feste» und flüssigen Ausscheidunaen
verpestet beständig die L»>t. AthmungSstö-
rungen , auch Slörnnge » der Augen müssen
die unausbleiblichen Folgen davon sein.
Der Stand aus hartem Pflaster verdirbt
allmälig die Hufe und die beschränkte Be¬
wegung erstarrt die Glieder ; kurz die Foh¬
leiizucht im Stalle ist Anlaß , daß so viele
Pferde von Jugend au nicht nur körperlich
verkommen, sondern auch in der Entwick¬
lung ihres Temperaments gestört werden.
Besser keine Fohleiizucht als eine solche,
d e die Verelendung , nicht die Veredlung
zum Resultate hat.

Reklamationen wegen mehl erhal¬
tener Nummern des Enzlhaler wollen zu¬
nächst an dru Austräger gerichtet werden,
der mit Abolinenl .enliste und der dieser
entsprechende» Zahl von Bkätternversehen ist.

Redaktion des Knzthäl rr.
Redaktion, Truck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg. ( Markt- und Thalstr.)
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